
Niederschrift über die Sondersitzung des Stadtrates 
vom 25.08.2026 

 
 
 

Anwesend: 

(stimmberechtigte) 

Meyer, Nicolas, Dr. Oberbürgermeister  
Emrich, Franziska FWG  
Emrich, Jakob, Dr. FWG  
Hamm, Claus FWG  
Horwedel, Christian FWG  
Hudel, Lukas FWG  
Lippe, Maximilian FWG  
Merz, Sabine FWG  
Merz, Thomas FWG  
Mester, Tanja FWG  
Mieger, Fabian FWG  
Sturm, Celina FWG  
Sturm, Rudi FWG  
Valentin, Simon FWG  
Wagner-Mergen, Sara FWG  
Wille, Daniel FWG  
Baldauf, Christian CDU Kommt zu TOP 1 
Baldauf, Marlene CDU  
Haselmaier, Heike CDU  
Maurer, Lothar, Dr. CDU  
Schuff, Martin CDU  
Spiegel, Lucas CDU  
Svoboda, Martin CDU  
Marx, Frank Hans Josef AfD  
Trapp, Hartmut AfD  
Trapp, Karin AfD  
Wagner, Reiner AfD  
Höppner, Aylin SPD  
Klodt, Uwe SPD  
König, Adolf José SPD  
Leidig-Petermann, Magali SPD  
Reffert, Monika SPD  
Schiffmann, Dieter, Dr. SPD  
Beyle, Ulrich-Ferdinand Die Grünen/Offene Liste  
Bruder, Gerhard, Dr. Die Grünen/Offene Liste  
Börstler, Thomas FDP  
Schwarzendahl, David Liste ZukunFT  

(nicht stimmberechtigte) 

Knöppel, Bernd Bürgermeister  
Leidig, Bernd Beigeordneter  
Bulling, Sandra, Dr. Verwaltung  
Dörner, Adriana Verwaltung  
Kraut, Ralf Verwaltung  
Randisi, Lisa  
Rückemann, Tristan Verwaltung  
Scherrer, Volker Verwaltung  



Toth, Andor, Dr. med. Stadtklinik  
 
 
(Abwesend bei Top ...)  
 
Es fehlen entschuldigt: 

(stimmberechtigte) 

Fronczek, Uwe FWG  
Sturm, Charis FWG  
Sturm, Katrin FWG  
Kapper, Felix CDU  
Bleyl, Nicole AfD  
Ullrich, Thorsten AfD  
Hatzfeld-Baumann, Ute Die Grünen/Offene Liste  
 
 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr   Ende der Sitzung: 20:04 Uhr 
Unterbrechung: 19:34 Uhr – 19:48 Uhr 
 
 
Die Mitglieder des Stadtrates waren durch Einladung vom 20.08.2026 auf Dienstag, 
den 25.08.2026 unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden. 
 
Zugleich mit der Einladung wurde die Sitzung unter Angabe der Tagesordnung orts-
üblich bekanntgegeben. 
 
Die Tagesordnungspunkte 1 und 2 wurden in öffentlicher Sitzung, der Tagesord-
nungspunkt 3 in nichtöffentlicher Sitzung im Konferenzzentrum des CongressForums 
Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, behandelt. Im Anschluss wurden die Ent-
scheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekanntgegeben. 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind. 
 
 
 
 
_____________________________ _____________________________ 
OB Dr. Meyer Tristan Rückemann  
(Vorsitzender)              (Schriftführer) 
 



T a g e s o r d n u n g 
 
 

Öffentliche Sitzung 

  Mitteilungen und Berichte der Verwaltung 
  
1. Krankenhausplanung Rheinland-Pfalz – aktueller Sach- und Verfahrensstand zur 

Stadtklinik Frankenthal; hier mündlicher Bericht 
  
  Vorlagen der Verwaltung 
  
2. Zukunft der Stadtklinik Frankenthal; hier: Frankenthaler Resolution für eine starke 

Stadtklinik und eine verlässliche wohnortnahe medizinische Versorgung 
Vorlage: XVIII/1706 

  

Nichtöffentliche Sitzung 

 Mitteilungen und Berichte der Verwaltung  

Öffentliche Sitzung 

  Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:   Datum: Hinweis:    
 
 
 
Krankenhausplanung Rheinland-Pfalz – aktueller Sach- und Verfahrensstand 
zur Stadtklinik Frankenthal; hier mündlicher Bericht 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

KHA 25.08.2026 1   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

    X     

Abdruck an:  

54 
 

 
 
 
Protokoll: 
 
OB Dr. Meyer berichtet über die Empfehlung des Gesundheitsministeriums, die 
Stadtklinik Frankenthal zu einer Regio-klinik weiterzuentwickeln und erläutert die bis-
lang bekannten Merkmale, sowie die derzeitigen rechtlichen Grundlagen der Regio-
klinik. Er verweist auf die vergangenen Erfolge der Stadtklinik, betont aber zugleich 
die Notwendigkeit die Stadtklinik zukunftsfähig zu machen, dazu gehört die Stadtkli-
nik als wohnortnahes Krankenhaus zu erhalten. 
 
Die Fraktionen des Stadtrates betonen die bisherigen Herausforderungen und Be-
mühungen aller Beteiligten und treten für den Erhalt der Stadtklinik in ihrer jetzigen 
Form ein. Zugleich wird auf die Notwendigkeit der Finanzierbarkeit der Stadtklinik für 
das weitere Vorgehen hingewiesen. Die Fraktionen betonen die zu berücksichtigen-
den menschlichen Aspekte, die bei der Empfehlung des Gesundheitsministeriums für 
eine Regioklinik aus Sicht der Fraktionen nicht erkennbar sind. Die Entwicklung der 
Stadtklinik zu einer Regioklinik wird aufgrund der räumlichen Entfernung zu umlie-
genden Krankenhäusern als problematisch angesehen.   
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029  XVIII/1706 

 
 
Aktenzeichen: Dez.A Datum: Hinweis:    
 
 
 
Zukunft der Stadtklinik Frankenthal; hier: Frankenthaler Resolution für eine 
starke Stadtklinik und eine verlässliche wohnortnahe medizinische Versorgung 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

KHA 25.08.2026 2   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  

54 
 

 
Protokoll: 
 
Die dem Protokoll beigefügte Resolution wird verabschiedet. 
 
 
FRANKENTHALER RESOLUTION 

Für eine starke Stadtklinik und eine verlässliche wohnortnahe medizinische 
Versorgung 
Entwurf zur fraktionsübergreifenden Abstimmung 
Beschlussvorschlag 
Der Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz) beschließt die nachfolgende „Frankentha-
ler Resolution – Für eine starke Stadtklinik und eine verlässliche wohnortnahe medi-
zinische Versorgung“. 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, die Resolution der Landesregierung Rhein-
land-Pfalz, dem für Gesundheit zuständigen Ministerium, den Fraktionen des Land-
tages Rheinland-Pfalz sowie den für Frankenthal zuständigen Landtagsabgeordne-
ten zu übermitteln und diese gemeinsame Position in den weiteren Gesprächen über 
die Zukunft der Stadtklinik zu vertreten. 
Begründung 
Die Krankenhausplanung des Landes befindet sich in einer für die Stadtklinik Fran-
kenthal wichtigen Phase. Nach dem aktuellen Gesprächsstand sollen der Stadtklinik 
Leistungsgruppen zugewiesen werden, die rund 95 Prozent der dahinterstehenden 
Fälle abbilden. Zugleich hat das Gesundheitsministerium angekündigt, am 1. Sep-
tember 2026 die perspektivische Entwicklung der Stadtklinik zu einer sogenannten 
Regioklinik zu empfehlen. 



Die konkreten Auswirkungen dieser Empfehlung auf den künftigen Versorgungsauf-
trag sind in wesentlichen Punkten noch nicht abschließend geklärt. Mit der Resoluti-
on formuliert der Stadtrat deshalb frühzeitig seinen gemeinsamen Maßstab für das 
weitere Verfahren: Frankenthal soll ein starker medizinischer Versorgungsstandort 
mit einer verlässlichen und tatsächlich erreichbaren Versorgung für Stadt und Region 
bleiben. Dabei sind die regionale Versorgungsfunktion, die Beschäftigten, die Ent-
wicklung des Standortes und der gemeinsam von Stadt und Land eingeschlagene 
Investitionspfad umfassend zu berücksichtigen. 
FRANKENTHALER RESOLUTION 
Für eine starke Stadtklinik und eine verlässliche wohnortnahe medizinische 
Versorgung 
Präambel 
Die Stadtklinik Frankenthal ist seit Generationen ein zentraler Bestandteil der medi-
zinischen Versorgung unserer Stadt und der umliegenden Region. Sie steht für me-
dizinische Versorgung vor Ort, kurze Wege und die Sicherheit, im Krankheits- oder 
Notfall einen leistungsfähigen Ansprechpartner in erreichbarer Nähe zu haben, gera-
de angesichts des Alterungsprozess innerhalb der Gesellschaft und daraus resultie-
render eingeschränkter Mobiliät. 
Die Stadtklinik hat sich in den vergangenen Jahren medizinisch und organisatorisch 
weiterentwickelt. Gleichzeitig haben Stadt und Land erheblich in ihre Zukunft inves-
tiert. Der 2026 eröffnete Erweiterungsbau, die vorgesehene Generalsanierung des 
Haupthauses und die geplante psychiatrische Tagesklinik in Limburgerhof stehen für 
diesen gemeinsam eingeschlagenen Zukunfts- und Investitionspfad. 
Der Stadtrat nimmt mit Erleichterung zur Kenntnis, dass nach dem derzeitigen Pla-
nungsstand Leistungsgruppen für die Stadtklinik vorgesehen sind, die rund 95 Pro-
zent der dahinterstehenden Fälle abbilden. Gleichzeitig nimmt er die angekündigte 
Empfehlung des Landes, die Stadtklinik perspektivisch zu einer sogenannten Regi-
oklinik weiterzuentwickeln, sehr ernst. Wesentliche Rahmenbedingungen und die 
konkreten Auswirkungen auf die medizinische Versorgung am Standort sind noch 
nicht abschließend geklärt. 
Der Stadtrat erkennt an, dass sich die Krankenhauslandschaft verändert und medizi-
nische Qualität, Spezialisierung, wirtschaftliche Tragfähigkeit, Ambulantisierung und 
Zusammenarbeit wichtige Bestandteile einer zukunftsfähigen Versorgung sind. Für 
ihn bleibt zugleich ein Grundsatz maßgeblich: Ausgangspunkt jeder weiteren Ent-
wicklung muss die medizinische Versorgung der Menschen sein. 
Vor diesem Hintergrund erklärt der Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz) ge-
meinsam: 
1. Frankenthal muss ein starker medizinischer Versorgungsstandort bleiben. 
Der Stadtrat setzt sich dafür ein, die Stadtklinik als leistungsfähigen Gesundheits-
standort und wesentlichen Bestandteil der Versorgung für Frankenthal und die Regi-
on zu sichern und weiterzuentwickeln. Die positive medizinische Entwicklung der 
vergangenen Jahre soll fortgesetzt werden. 
2. Wesentliche medizinische Leistungen müssen wohnortnah erreichbar blei-
ben. 
Für die Menschen in Frankenthal und im Umland muss eine leistungsfähige medizi-
nische Versorgung einschließlich verlässlicher Notfallstrukturen tatsächlich erreich-
bar bleiben. Wohnortnähe bemisst sich nicht allein an theoretischen Fahrzeiten. Eine 
Krankenhausreform darf für die Menschen nicht vor allem bedeuten, dass sie für im-
mer mehr medizinische Leistungen auf andere Städte verwiesen werden. 
3. Der Versorgungsbedarf der Menschen muss die weitere Entwicklung be-
stimmen. 
Vor weiteren strukturellen Weichenstellungen müssen die Auswirkungen auf den 
medizinischen Versorgungsauftrag Frankenthals umfassend betrachtet werden. Aus-
gangspunkt der weiteren Planung müssen der konkrete Versorgungsbedarf der Men-



schen und die Frage sein, mit welchen Strukturen dieser bestmöglich gewährleistet 
werden kann. Dabei sollen alle medizinisch, strukturell und wirtschaftlich tragfähigen 
Möglichkeiten berücksichtigt werden. 
4. Der gemeinsame Investitions- und Zukunftspfad muss berücksichtigt wer-
den. 
Stadt und Land haben erhebliche öffentliche Mittel in die Zukunft des Gesundheits-
standortes investiert. Allein der im März 2026 eröffnete Erweiterungsbau umfasst 
mehr als 51 Mio. Euro, davon mehr als 36 Mio. Euro Landesförderung. Bereits in den 
Jahren zuvor wurden erhebliche Investitionen in die Zukunftsfähigkeit des Standorts 
getätigt, namentlich genannt die Zentrale Notaufnahme, der OP-Trakt, die Intensiv-
station sowie die Zentralapotheke. Die weitere Krankenhausplanung muss sich 
schlüssig mit diesem gemeinsam eingeschlagenen Entwicklungs- und Investitions-
pfad verbinden und die geschaffenen Strukturen bestmöglich für die Versorgung der 
Menschen nutzen. 
5. Frankenthal erwartet Dialog, Verlässlichkeit und eine tragfähige Zukunfts-
perspektive. 
Entscheidungen über Krankenhausstrukturen betreffen Patientinnen und Patienten, 
Angehörige und die rund 790 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtklinik. Der 
Stadtrat erwartet deshalb einen frühzeitigen und verlässlichen Dialog mit der Stadt 
als Krankenhausträgerin. Die regionale Versorgungsfunktion, die aktuelle Entwick-
lung des Standortes, die Interessen der Beschäftigten und die gemeinsam getätigten 
Investitionen müssen in die weitere Planung einbezogen werden. 
Unser gemeinsames Signal 
Der Stadtrat der Stadt Frankenthal steht gemeinsam an der Seite der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtklinik und der Menschen, die auf eine gute medizinische 
Versorgung in unserer Stadt und der Region angewiesen sind. 
Unser gemeinsames Ziel ist klar: Frankenthal soll auch künftig ein starker me-
dizinischer Versorgungsstandort mit einer leistungsfähigen, verlässlichen und 
tatsächlich wohnortnah erreichbaren Versorgung bleiben. 
Der Stadtrat bittet die Landesregierung Rheinland-Pfalz, den Ministerpräsidenten, 
das für Gesundheit zuständige Ministerium und die Fraktionen des Landtages, die-
ses Ziel zu unterstützen und gemeinsam mit der Stadt Frankenthal alle tragfähigen 
Möglichkeiten für eine starke Zukunft des Gesundheitsstandortes zu prüfen. 
Eine zukunftsfähige Krankenhausplanung und eine starke wohnortnahe Versorgung 
dürfen keine Gegensätze sein. Frankenthal ist bereit, seinen Beitrag zu leisten und 
gemeinsam mit dem Land Verantwortung für eine tragfähige Zukunft des Gesund-
heitsstandortes zu übernehmen. 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:   Datum: Hinweis:    
 
 
 
Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

KHA 25.08.2026 
 

  Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  

54 
 

 
 
 
 
Protokoll: 
 
OB Dr. Meyer gibt folgende Entscheidungen aus der nicht-öffentlichen Sitzung be-
kannt.  
 
TOP 3 Mündlicher Bericht zur Stadtklinik    Kenntnis genommen 
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